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Instandhaltungsarbeiten auf Wohngebäuden – Mwst 10%

Die Steuerbestimmungen im Bauwesen waren immer schon komplex und schwierig an-

zuwenden, sind aber in den letzten Jahren nochmals unübersichtlicher und immer 

komplizierter geworden. Man denke nur an die Einführung des „Reverse Charge“ (s. 

unser RS vom Jänner 2007) oder an die verschiedenen Mwst.-Sätze je nach Art der 

durchgeführten Arbeit (objektive Voraussetzug) und nach Position des Auftragge-

bers (subjektive Voraussetzung) – zu diesem Thema haben wir letztes Jahr im März 

versucht, etwas mehr Klarheit zu verschaffen (RS März 2006). Dazu kommen noch 

die eventuellen Vergünstigungen für den Auftraggeber, wenn es sich um Arbeiten an 

Wohngebäuden handelt (36% bzw. 41% Abzüge in der Steuererklärung, s.a. unser 

diesbezüglich letztes von vielen RS, nämlich jenes von August 2006), und, seit heuer, 

die Vergünstigungen für Energiesparmaßnahmen in Höhe von 55% (s.a. RS Jänner 

2007). 

Es ist nur zu verständlich, dass man sich im Dschungel all dieser Bestimmungen oft 

nicht mehr orientieren kann, und trotzdem gilt es, größte Vorsicht und Aufmerksam-

keit auf diese Bereiche zu lenken, da einerseits der Kunde so wenig (IVA) wie möglich 

zahlen möchte, andererseits aber jeder Fehler vom Fiskus zu Lasten der Firma bean-

standet wird, wodurch die Firma de facto die Verantwortung trägt. 

Etwas untergegangen ist die Bestimmung, mit welcher die Pflicht zur Angabe der 

„Kosten der Arbeit“ seit 1.1.2007 auf alle Rechnungen ausgedehnt wurde, welche mit 

10% Mwst. ausgestellt sind (mit wenigen Ausnahmen, die hier anzuführen aber nur 

noch mehr Verwirrung stiften könnte). Diese Bestimmung, letztes Jahr im Juli einge-

führt, sieht vor, dass der Handwerker für Arbeiten der ordentlichen und außeror-

dentlichen Instandhaltung an Wohngebäuden den begünstigten Mwst-satz von 10% 

anwenden kann, wobei aber explizit die für die Erbringung der Leistung entstandenen 

Arbeitskosten (sprich Lohnkosten) ausgewiesen werden müssen. Wird dies unterlas-
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sen, so ergeben sich 2 negative Konsequenzen: a) die Rechnung kann vom Kunden nicht 

in der Steuererklärung abgesetzt werden (36%,41%), b) der begünstigte Mwst-satz 

kann nicht angewandt werden, und falls dies doch getan wurde, so wird die Finanz den 

Restbetrag nachfordern. Bis heute ist nicht ganz klar, was die Bestimmung eigentlich 

unter „Arbeitskosten (costo della manodopera) genau meint, in der Fachliteratur geht 

man davon aus, dass es die Lohnspesen für die Angestellten, welche für diese Arbeit 

eingesetzt wurden, sind. Wie man diese dann ermittelt und anführt ist in der Praxis 

oft schwer umsetzbar. Auf jeden Fall wurde in der Zwischenzeit geklärt, dass der 

Handwerker ohne Angestellte diese Angaben nicht machen braucht (wie sollte er 

auch?), und dass diese Angaben ebenfalls entfallen, wenn für die spezifisch in Rech-

nung gestellte Leistung keiner der Angestellten eingesetzt wurde (in diesem Fall soll-

te man aber wohl auf diesen Umstand in der Rechnung hinweisen). Außerdem und ver-

komplizierend wurde noch geklärt, dass diese Angaben auch bei Weitervergabe von 

Arbeiten in Bezug auf die Angestellten der ausführenden Firma zu machen sind.

Für unsere Handwerksbetriebe mit Angestellten: falls Sie eine Rechnung mit 10% 

Mwst ausstellen vergessen Sie auf keinen Fall, die Lohnkosten anzuführen!

Sollten bereits Rechnungen ohne diese Angaben ausgestellt worden sein, so empfiehlt 

es sich, die Angaben nachträglich auf den Rechnungen anzubringen (N.B. es ändert 

sich hierdurch ja weder die Rechnungssumme noch die Mwst, es handelt sich also le-

diglich um eine Integration des Textes).

Für weitere Beratungen stehen wir gerne zu Ihrer Verfügung.

  Mit freundlichen Grüßen Meran, im März 2007

Dr Bosin & Dr Maas & Dr Stocker


